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Merodon avidus (Diptera: Syrphidae), eine neue Schwebfliegenart für 
Mecklenburg-Vorpommern (Nordost-Deutschland) 

 
MATHIAS HIPPKE 

 
Merodon avidus (Diptera: Syrphidae), a new hoverfly species recorded for Mecklenburg-West Pomerania 
(Northeast Germany) 
 
Summary In May and June 2014 Merodon avidus 
was discovered in a garden in Parchim. This 
xerophil, mediterranean species, which has been 
observed up to Stockholm (Sweden), is the 278th 
hoverfly species, recorded for Mecklenburg-West 
Pomerania in northeast Germany. 

Nomenklatur von Merodon avidus (Rossi, 1790): 
Syrphus avidus Rossi, 1790: 292 
(Originalbeschreibung, Fauna Etrusca 2; vgl. 
BARTSCH 2009: 301) 

Synonyme nach PAPE & THOMPSON (2016): 
= Syrphus spinipes Fabricius, 1794 
= Merodon spinipes Fabricius, 1794  
= Merodon viaticus Fabricius, 1805  
= Merodon moenium Wiedemann, 1822 
= Merodon italicus Rondani, 1845 
= Merodon rufitibius Rondani, 1845 
= Merodon nigritarsis Rondani, 1845  
= Merodon graecus Walker, 1852  
= Merodon aurifer Loew, 1862 
= Merodon quadrilineatus Lioy, 1864. 
= Merodon bicolor Gil Collado, 1930 

Namen 
Smal narcissblomfluga (schwedisch), Smal 
Narcisflue (dänisch), Kegelnarcisvlieg 
(niederländisch). 
 
Merkmale 
Mittelgroße, schlanke und kurzhaarige Merodonart. 
12-18 mm lang, Hinterleibsspitze schwarz, nicht 
fuchsrot behaart. Bestäubte Bänder der 
Hinterleibsseiten liegen schief und halbmondförmig. 
Thorax mit vier z. T. schwach ausgebildeten, weiß 
bestäubten Längsstreifen. Am Abdomen auffällige 
laterale rötliche Flecken von variierender 
Ausdehnung. Es gibt in Europa mehrere 
Farbmorphen und in Südeuropa kommen zwei 
Formen vor, die möglicherweise zwei Arten 
angehören.  
 
Flugzeit 
Im Süden vermutlich mehrere Generationen 
zwischen März und Oktober (HURKMANS 1993), bei 
uns von Mai bis August (RÖDER 1990) und im 
Norden (z. B. Dänemark) von Mitte Juni bis Mitte 
Juli (TORP 1994).  
 
 

Verbreitung und Lebensweise 
Nach BARTSCH (2009) zählen etwa 150 Arten zur 
Gattung Merodon Meigen, 1803. Sie ist in den 
Mittelmeerländern weit verbreitet und stellt mit über 
50 Arten die zweithäufigste europäische 
Syrphidengattung dar.  
 

Abb. 1: Weibchen von M. avidus, sich am 30. Mai 
2014 im Garten des Autors in Parchim sonnend 
 

Abb. 2: Ein – auf Grund der unterschiedlichen 
Thorax-Streifung – vermutlich weiteres Weibchen 
von M. avidus am 28. Juni 2014 im Garten des 
Autors in Parchim  

Merodon avidus ist eine xerophile südliche Art 
(RÖDER 1990), vermutlich sogar ein Artenkomplex 
aus zwei oder mehr schwer voneinander 
unterscheidbaren Arten. Sie kommt in Europa (mit 
Ausnahme der nördlichen Bereiche), in Nordafrika, 
im Mittleren Osten und Kleinasien vor (HURKMANS 

1993). Hier lebt sie in trockenen, steppenartigen 
Lebensräumen sowie in lichten Wäldern (TORP 

1994).  
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Im Norden werden ebenfalls wärmebegünstigte, 
offene und sandig-trockene, sonnige Standorte 
aufgesucht, wobei die Tiere oft am Boden sitzen.  
Die nördlichsten Beobachtungen liegen in Schweden 
bei Stockholm sowie auf den wärmebegünstigten 
Inseln Gotland und Öland. Darüber hinaus ist M. 
avidus auch auf Bornholm (Dänemark) und in 
Lettland gefunden worden. Aus Polen ist z.B. ein 
Nachweis eines Weibchens vom 10. Mai 2009 aus 
Dobromierz, 100 km östlich Zittau (Sachsen, 
Deutschland) (505434.44 N, 161511.59 O, 270 m 
üNN), belegt.  
In den Niederlanden gilt diese Art als sehr selten und 
die Bestände haben dort, wie in vielen anderen 
Ländern, nach 1950 abgenommen.  
Die Larven waren lang Zeit unbekannt und man 
vermutete sie in Laucharten und Zwiebelgewächsen, 
wie bspw. Narzissen, was sich z. B. im 
schwedischen, dänischen oder dem niederländischen 
Namen widerspiegelt (s. o.). Die Art wurde auch 
häufig in Gärten oder nach SACK (1930) in der Nähe 
von Gärtnereien festgestellt. Eine Verbreitung über 
Blumenzwiebeln wurde vermutet, ist aber nicht 
belegt.  
Erst im Jahr 2012 fand man im Derdap-Nationalpark 
im Osten Serbiens in den Knollen des Dolden-
Milchsterns Ornithogalum umbellatum Larven von 
M. avidus. Der Nachweis gelang nach ANDRIC et al. 
(2014) mittels DNA-Barcoding.  
 

 
Abb. 3: Nachweise von Merodon avidus (Abbildung 
aus TORP 1994). 
 
Verbreitung in Deutschland 
Eine Auswertung historischer Quellen ergibt 
folgendes Bild:  
KETEL (1904) schreibt dazu, dass auch diese 
Merodon-Art (hier unter dem Synonym M. spinipes 

aufgeführt) nur aus der „Mark“ bekannt ist, also aus 
Brandenburg. Als Anmerkung schreibt er, dass die 
Arten der Gattung Merodon ursprünglich in 
Norddeutschland nicht einheimisch sind, „sondern 
durch Narzissen und andere Zwiebelgewächse, in 
denen die Larven leben, aus dem Süden in einzelne 
Gärten eingeschleppt“ wurden. „Sie sind also nur in 
diesen anzutreffen.“  
Nach SACK (1930) kommt die Art „in der Rhein- und 
Mainebene an Blüten auf Wiesen und in der Nähe 
von Gärtnereien“ vor, „ferner an der Bergstraße, in 
Thüringen (Erfurt), am Südharz und in Pommern“.   
 
Gefährdung 
In der Roten Liste und Gesamtartenliste der 
Schwebfliegen (Diptera, Syrphidae) Deutschlands 
(SSYMANK et al. 2011) ist diese Art in Deutschland 
gefährdet (RL 3).  
Für Bayern ist eine Gefährdung anzunehmen, aber 
der Status unbekannt (Kategorie G in der RL Bayern 
2003). In Baden-Württemberg steht die Art in der 
Kategorie 2 (stark gefährdet). Ein Rückgang anhand 
der Funddaten ist erkennbar. Als Grund wird eine 
Bindung an in BW seltener werdenden Lebensraum 
oder Lebensraumrequisiten angegeben. Gemäß einer 
Checkliste von 1999 kommt die Art auch in Hessen 
vor. In Sachsen ist M. avidus ebenfalls stark 
gefährdet (RL 2), in Sachsen-Anhalt wird sie als 
vom Aussterben bedroht eingestuft (RL 1). In 
Niedersachsen und Bremen gilt sie als ausgestorben 
oder verschollen (RL 0).  
 
Beobachtung  
Der Verfassers konnte jeweils ein weibliches 
Exemplar am 30. Mai und am 28 Juni 2014 in seinem 
Garten in Parchim beobachten und fotografieren 
(Abb. 1, 2). Das Wetter war an beiden Tagen sonnig 
und warm. Stets wurden die vermutlich 
unterschiedlichen Tiere auf einem mit Feldsteinen 
und Steinplatten bestücktem Hochbeet beim Sonnen 
angetroffen. Auch die Nektaraufnahme an 
Korbblütlern (hier: Färberkamille Anthemis 
tinctoria) wurde beobachtet. Den Beobachtungen 
wurde aber zunächst keine weitere Beachtung 
beigemessen und sie wurden auch nicht in 
Zusammenhang gebracht. Erst am Jahresende 2014, 
bei einer genaueren Auswertung der 
Schwebfliegenaufnahmen, stellte sich heraus, dass 
es sich hierbei um M. avidus handeln könnte. Die 
Fotos wurden mit der Bitte um Nachbestimmung den 
Syrphidenexperten Inge Duty (Rostock) und Claus 
Claußen (Flensburg) zugesandt und von ihnen 
bestätigt.  
Mit diesem Erstnachweis ist M. avidus nun die 278te 
Schwebfliegenart, die für Mecklenburg-
Vorpommern sicher nachgewiesen wurde.  
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Dank 
Frau Inge Duty sowie Herrn Claus Claußen wird 
herzlich für die Nachbestimmung und die 
wissenschaftliche Einschätzung des Fundes sowie 
für Literaturhinweise gedankt.  
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